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Fall 238: Zwischenrufe des Verteidigers Rn. 428 176
Fall 239: Fortgesetztes Dazwischenreden des Verteidigers Rn. 429 176
Fall 240: Der theatralisch inszenierte Abtritt des Verteidigers Rn. 430 176
Fall 241: Die freche Verteidigerin Rn. 432 177
Fall 242: Der Maskengegner Rn. 433 178
Fall 243: Kostenüberbürdung bei prozessordnungswidrigem 
Verteidigerverhalten Rn. 434 178
Fall 244: Der Abgang des Verteidigers Rn. 436 179
Fall 245: Der notwendige Verteidiger verlässt eigenmächtig den 
Sitzungssaal Rn. 437 179
Fall 246: Der verteidigungslos gestellte Angeklagte I Rn. 438 180
Fall 247: Der verteidigungslos gestellte Angeklagte II Rn. 439 180
Fall 248: Entfernung des Verteidigers aus dem Sitzungssaal nach 
Überschreien des Vorsitzenden Rn. 440 181
Fall 249: Entgleisungen des Verteidigers vor einem 
nationalsozialistisch geprägten Gesinnungsgut Rn. 441 181
Fall 250: Herr Rechtsanwalt, bitte ziehen Sie die Robe aus! Rn. 442 182
Fall 251: Heimliche Tonbandaufnahme des Verteidigers Rn. 443 182
Fall 252: Unmutsäußerungen des Verteidigers während der 
Urteilsverkündung Rn. 444 183
Fall 253: Die unsichere Verteidigerin I Rn. 445 184
Fall 254: Die unsichere Verteidigerin II Rn. 446 184

Exkurs: Berufsrechtliche Pflichten des Verteidigers nach der 
Bundesrechtsanwaltsordnung (BRAO) im Rahmen einer 
strafgerichtlichen Hauptverhandlung 
(und die Ahndung von Pflichtverstößen) Rn. 447 185
Störungen durch Beistände Rn. 450 188

Fall 255: Privatpersonen als Beistände und Verteidiger Rn. 450 188
Fall 256: Ungebühr des Ehegattenbeistandes Rn. 451 188
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Fall 257: Ausschluss des (Ehegatten)Beistandes Rn. 452 188
Fall 258: Der Beistand mit Berufsverbot als „Assistent“ Rn. 453 189

11. Störungen durch Richter Rn. 454 189
Fall 259: Der scharfe Schöffe I Rn. 455 189
Fall 260: Der scharfe Schöffe II Rn. 456 189
Fall 261: Schokoladennikoläuse für den Staatsanwalt Rn. 457 190
Fall 262: Das mit drei Laien besetzte Schöffengericht Rn. 458 190
Fall 263: Das günstige Angebot Rn. 459 190
Fall 264: Mitschriften des Staatanwaltes Rn. 460 191
Fall 265: Maske ab III (Richter) Rn. 461 191

12. Störungen durch Staatsanwälte Rn. 462 191
Fall 266: Der schlafende Staatsanwalt Rn. 463 192
Fall 267: Die jungfräuliche Anklageschrift Rn. 464 192

13. Störungen durch Protokollführer Rn. 465 192
Fall 268: Referendare als Protokollführer Rn. 466 192

14. Störungen durch Sachverständige Rn. 467 193
Fall 269: Die linke Bazille Rn. 468 193
Fall 270: Maske ab IV (Sachverständiger) Rn. 469 193

V. Äußere Störungen nach ihrem Erscheinungsbild gegliedert Rn. 470 194
1. Missachtung der üblichen Förmlichkeiten Rn. 470 194

Fall 271: Weigerung, auf der Anklagebank Platz zu nehmen Rn. 470 194
Fall 272: Sitzenbleiben beim ersten Erscheinen des Gerichts Rn. 471 194
Fall 273: Sitzenbleiben nach einer Verhandlungspause Rn. 473 196
Fall 274: Sitzenbleiben während der Vereidigung Rn. 474 196
Fall 275: Sitzenbleiben während der Urteilsverkündung Rn. 476 197

2. Der Streit um die Sitzordnung Rn. 477 197
Fall 276: Freie Sicht auf den Zeugen/Sachverständigen Rn. 478 198
Fall 277: Freier Zugang zum Strom Rn. 479 198
Fall 278: Der beschränkte Angeklagte Rn. 480 198
Fall 279: Der Angeklagte im Zuschauerraum Rn. 481 199
Fall 280: Verfahrensbeteiligte im Zuschauerraum I Rn. 482 199
Fall 281: Verfahrensbeteiligte im Zuschauerraum II Rn. 483 199
Fall 282: Die „gestörte“ Sitzordnung I Rn. 484 200
Fall 283: Die „gestörte“ Sitzordnung II Rn. 485 201
Fall 284: Die „gestörte“ Sitzordnung/Kommunikation III Rn. 486 201
Fall 285: Die „gestörte“ Sitzordnung IV Rn. 488 202
Fall 286: Die „gestörte“ Sitzordnung V Rn. 489 202
Fall 287: Antrag auf Änderung der Sitzordnung Rn. 491 203
Fall 288: Anträge auf Änderung der Sitzordnung bei
mehrtägigen Hauptverhandlungen I Rn. 493 203
Fall 289: Antrag auf Änderung der Sitzordnung bei
mehrtägigen Hauptverhandlungen II Rn. 494 204

3. Die äußere Erscheinung vor Gericht Rn. 495 205
Fall 290: Anwalt erscheint ohne Robe Rn. 495 205
Fall 291: Der heiße Sommertag Rn. 497 206
Fall 292: Die Robe als Werbeträger Rn. 498 206
Fall 293: Die Robe als Werbeträger in eigener Sache Rn. 499 207
Fall 294: Die Robe mit Zusatzqualifikation Rn. 500 207
Fall 295: Die Robe als Träger einer Meinungsäußerung Rn. 501 207
Fall 296: Namenszug und Initialen Rn. 502 207
Fall 297: Der Aktendeckel als Werbeträger in eigener Sache Rn. 503 208
Fall 298: Die „weiße Halsbinde“ Rn. 504 208
Fall 299: Anwalt erscheint ohne sichtbaren weißen Langbinder Rn. 505 208
Fall 300: Verteidiger in Robe und T-Shirt Rn. 506 209
Fall 301: Situationsunangepasste Kleidung I Rn. 507 209
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Fall 302: Situationsunangepasste Kleidung II Rn. 508 209
Fall 303: Geschmacklose, situationsunangepasste Kleidung Rn. 509 210
Fall 304: Saloppe Freizeitkleidung des Angeklagten Rn. 510 210
Fall 305: Verwahrloste äußere Erscheinung des Zeugen Rn. 511 211
Fall 306: Stark verschmutzte Arbeitskleidung des Zeugen Rn. 512 211
Fall 307: Kleidung mit Showcharakter des Zeugen Rn. 513 211
Fall 308: Auftreten im Nikolauskostüm Rn. 514 212
Fall 309: Ablegen von Bekleidungsteilen Rn. 515 212
Fall 310: Femenprotest im Amtsgericht Rn. 516 212
Fall 311: Auffällige Perücke eines Zeugen Rn. 517 213

4. Religiöse Symbole im Gerichtsgebäude Rn. 518 213
Fall 312: Der atheistische Angeklagte/Staatsanwalt Rn. 519 213

5. Politische und religiöse Symbole in der Hauptverhandlung Rn. 520 213
a) Religiöse und weltliche Symbole Rn. 521 214
b) Kopftücher Rn. 522 214

Fall 313: Kopftuch tragende Zuschauerin Rn. 523 214
Fall 314: Kopftuch tragende Angeklagte Rn. 524 215
Fall 315: Kopftuch tragende Zeugin Rn. 525 215
Fall 316: Kopftuch tragende Verteidigerin Rn. 526 215
Fall 317: Kopftuch tragende Berufsrichterin Rn. 527 216
Fall 318: Kopftuch tragende Laienrichterin Rn. 528 216
Fall 319: Kopftuch tragende Staatsanwältin Rn. 529 217
Fall 320: Kopftuch tragende Referendarin als 
Sitzungsvertreterin der Staatsanwaltschaft Rn. 530 217
Fall 321: Kopftuch tragende Urkundsbeamtin Rn. 531 218

c) Turban, Burka und „Vermummung“ Rn. 532 218
Fall 322: Die vollverschleierte Zeugin Rn. 533 218
Fall 323: Der plötzlich vermummte Zuhörer Rn. 534 219

6. Tätlichkeiten und Beleidigungen durch Angeklagte Rn. 537 221
Fall 324: Tätlichkeiten vor Gericht Rn. 537 221
Fall 325: Heftige Reaktion des Angeklagten auf eine 
Zeugenaussage Rn. 538 221
Fall 326: Die demonstrierte rechtsfeindliche Einstellung Rn. 539 221
Fall 327: Grobe Beleidigung eines Zeugen durch den 
Angeklagten Rn. 540 222
Fall 328: Anwendung des Rechtsgedankens des § 153 StPO 
auf Fälle der Ungebühr Rn. 541 222
Fall 329: Der verbale Ausrutscher Rn. 542 223
Fall 330: Vorwurf des Meineids während der Vereidigung Rn. 543 223
Fall 331: Herabsetzung des Gerichts und des gerichtlichen 
Verfahrens Rn. 544 223
Fall 332: Ideologisch begründete Angriffe gegen das Gericht Rn. 545 224

7. Beleidigungen durch Verteidiger Rn. 546 225
Fall 333: Der Roland Freisler Vergleich Rn. 546 225

VI. Widerstandsrecht des Verteidigers Rn. 547 225

I. Praktische Fälle verdeckter Störungen und Konfliktprävention 
im Ermittlungsverfahren Rn. 548 227

I. Überblick Rn. 549 227
II. Kriminaltechnische Untersuchungsmöglichkeiten 

und andere Sachverständige Rn. 551 228
Fall 334: Der kritische Verteidiger Rn. 552 229
Fall 335: Das Rattengift Rn. 553 229
Fall 336: Die mikroskopische Haaranalyse Rn. 554 229
Fall 337: Vergewaltigung oder einverständlicher 
Geschlechtsverkehr Rn. 555 230
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Fall 338: Das seif brewery Syndrome Rn. 556 230
Fall 339: Der Brandbeschleuniger Rn. 557 230

1. Eigene Sachkunde Rn. 561 232
Fall 340: Die eigene Sachkunde der Verfahrensbeteiligten Rn. 562 232

2. Spurensicherung und -auswertung Rn. 565 233
a) Arbeitsgebiete der Kriminaltechnik Rn. 567 233

Fall 341: Geworfen, gefallen oder gesprungen? Rn. 568 234
b) Kriminaltechniker Rn. 569 234
c) Rechtsmediziner Rn. 570 234
d) Tatortarbeit Rn. 572 235

Fall 342: Die veränderten Spuren Rn. 573 236
e) Fehlerquellen/Beweisbewertung/Gutachtertätigkeit Rn. 577 237

Fall 343: Die vielseitige, weibliche Täterin/das Phantom
von Heilbronn Rn. 581 239

f) Exkurs: Anonyme Spurensicherung Rn. 582 239
Fall 344: Verwertbarkeit und Beweiswert anonym
gesicherter Spuren Rn. 583 240

3. Ein kurzer Überblick über kriminaltechnische und sonstige
durch Sachverständige zu beantwortende Fragen Rn. 585 241

4. Auswertbarkeit von Korperausscheidungen und
-rückständen (Überblick) Rn. 588 243

5. Einzelfälle Rn. 590 245
Fall 345: Der richtige Sachverständige Rn. 591 245
Fall 346: Der übereifrige Sachverständige I Rn. 592 246
Fall 347: Der übereifrige Sachverständige II Rn. 593 246
Fall 348: Die unverwertbare Exploration Rn. 594 246
Fall 349: Der mit der Gutachtenerstattung zögerliche
Sachverständige Rn. 596 247

6. Qualitätsanforderungen an Gutachten Rn. 597 247
Fall 350: Qualitatsanforderungen bei der Bewertung und
Beurteilung von Gutachten Rn. 598 247

III. Wiedererkennungsmaßnahmen im Ermittlungsverfahren Rn. 600 249
Fall 351: Gegenüberstellung vor der Hauptverhandlung Rn. 602 250

IV. Rüge der mangelhaften oder fehlenden Belehrung des Beschuldigten
im Rahmen des Ermittlungsverfahrens Rn. 604 252

Fall 352: Der nicht belehrte Beschuldigte Rn. 605 252
Fall 353: Mangelnde Respektierung der Entscheidung des
Beschuldigten nach erfolgter Belehrung Rn. 606 253

1. Vernehmungen aus dem Ermittlungsverfahren Rn. 607 253
a) Vorgespräche I Rn. 608 254
b) Beschuldigtenbegriff Rn. 609 254

Fall 354: Der Beginn der Beschuldigteneigenschaft I Rn. 610 255
c) Zeitpunkt der Belehrung Rn. 611 255

Fall 355: Die verdachtsunabhängige Alkoholkontrolle Rn. 612 255
Fall 356: Der (weite) materielle Beschuldigtenbegriff Rn. 613 256
Fall 357: Der Beginn der Beschuldigteneigenschaft II Rn. 614 257
Fall 358: Der Beginn der Beschuldigteneigenschaft III Rn. 615 257

d) Informatorische Befragungen Rn. 616 258
Fall 359: Die erste Sachverhaltszuordnung Rn. 617 258

e) (Zufälliges) Mithören von Äußerungen Rn. 618 258
Fall 360: Gespräche des Beschuldigten Rn. 619 258

f) Spontanäußerungen Rn. 620 259
Fall 361: Das (überraschende) Geständnis auf der Wache Rn. 621 259
Fall 362: Die mehrfachen Vernehmungen Rn. 623 260

g) Vorgespräche II Rn. 624 261
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Fall 363: Die Gesprächsanbahnung Rn. 625 261
h) Selbstbelastungen im medizinischen Kontext Rn. 626 262

Fall 364: Die Angaben beim Krankenhausarzt 
i) Vernehmung im Disziplinarverfahren (Strafvollzug)

Rn. 626 262

ohne Belehrung Rn. 627 262
Fall 365: Die Angaben im Disziplinarverfahren Rn. 627 262

2. Art und Umfang der Belehrung Rn. 628 262
a) Die gesetzlichen Vorgaben (Übersicht) Rn. 630 263
b) Belehrung des Beschuldigten über die ihm zur Last gelegte Tat Rn. 632 264
aa) Der Tatbegriff Rn. 633 264

Fall 366: Die problematische Tateröffnung Rn. 634 264
bb) Gefahren bei mehreren (strafprozessualen) Taten Rn. 635 264

Fall 367: Mehrere Taten in laufender Vernehmung Rn. 636 265
c) Einlassungsverweigerungsrecht Rn. 637 265
d) Das Recht des Beschuldigten zur Verteidigerkonsultation Rn. 638 265
aa) Die bisherige Kasuistik Rn. 639 265

Fall 368: Das Branchenfernsprechbuch Rn. 640 266
Fall 369: Einlassung nach erfolgter Festnahme Rn. 641 266
Fall 370: Der wankelmütige Beschuldigte Rn. 642 267
Fall 371: Der aufgedrängte Anwalt Rn. 643 267
Fall 372: Der mittellose Beschuldigte Rn. 644 268
Fall 373: Der sich kurzfristig ankündigende Verteidiger 

bb) Vernehmung ohne Verteidiger auch bei gravierenden
Rn. 646 269

Verbrechensvorwürfen
Fall 374: Versuchtes Tötungsdelikt oder gefährliche

Rn. 647 269

Körperverletzung Rn. 648 270
e) Beweisanregungsrecht Rn. 649 270
3. Die qualifizierte Belehrung Rn. 650 271

Fall 375: Die „qualifizierte“ Belehrung I Rn. 650 271
Fall 376: Die „qualifizierte“ Belehrung II

V. Auswirkungen verbotener Vernehmungsmethoden,
Rn. 651 272

fehlender und falscher Belehrungen Rn. 652 272
Fall 377: Die versteckte Leiche Rn. 653 272

VI. Grundsätze der Aktenführung Rn. 655 274
Fall 378: Die halbherzigen Ermittlungen Rn. 658 275

VII. Anhang: Asservate und „präventive Gewinnabschöpfung“ Rn. 659 276
Fall 379: Die unerklärbaren 33.000 € Rn. 660 276
Fall 380: Der sichergestellte Schmuck

J. Praktische Fälle verdeckter Störungen und

Rn. 661 276

Konfliktprävention im Zwischenverfahren Rn. 664 279
I. Pressemitteilungen Rn. 665 279

Fall 381: Die übereilte Pressemitteilung I Rn. 665 279
II. Mitteilung der Anklageschrift Rn. 666 279

Fall 382: Die deutschen Akten Rn. 666 279
III. „Beweisanträge“ und Akteneinsicht Rn. 667 280

Fall 383: Mängel des Anklagesatzes Rn. 668 280
Fall 384: Akteneinsicht contra Verfahrensverzögerung Rn. 669 281

IV. Eröffnung und rechtliche Hinweise
Fall 385: Eröffnungsbeschluss vor Gelegenheit zur

Rn. 670 282

abschließenden Stellungnahme Rn. 670 282
Fall 386: Der „schlanke“ rechtliche Hinweis Rn. 672 283
Fall 387: Der fleißige Angeschuldigte I Rn. 674 284
Fall 388: Der fleißige Angeschuldigte II Rn. 675 284

V. Prozesshindernisse Rn. 676 285
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Fall 389: Keine Hauptverhandlung bei Corona außer in 
Haftsachen I
Fall 390: Keine Hauptverhandlung bei Corona außer in 
Haftsachen II

Rn. 677

Rn. 678

285

286
VI. Befangenheitsanträge im Zwischenverfahren Rn. 679 286

Fall 391: Die hyperaktive Verteidigung Rn. 679 286
Fall 392: Der Ablehnungsantrag im Zwischenverfahren Rn. 680 286

K. Vorbereitung der Hauptverhandlung und Ablaufplan für den
ersten Hauptverhandlungstag Rn. 681 287

I. Sitzungspolizeiliche Maßnahmen Rn. 682 287
1. Einfache sitzungspolizeiliche Verfügung des Amtsgerichts

in Strafsachen Rn. 683 287
2. Sitzungspolizeiliche Verfügung des Landgerichts mit

Einlasskontrollen und Durchsuchung Rn. 684 288
Fall 393: Kein Zutritt unter 16 Jahren Rn. 684 288
Fall 394: Die Mitnahme spitzer Schreibgeräte Rn. 686 290

3. Sitzungspolizeiliche Verfügung mit Blick auf die
Covid-19-Pandemie Rn. 687 290

Fall 395: Pflicht zum Tragen einer Mund-Nase-Bedeckung Rn. 687 290
Fall 396: Anberaumung der Hauptverhandlung in Zeiten
der Pandemie Rn. 688 291
Fall 397: Ausgangsbeschränkungen und
Öffentlichkeitsgrundsatz Rn. 689 292
Fall 398: Schnelltest 2G oder 2G(+) vor Teilnahme an der
Hauptverhandlung Rn. 691 292

4. Die Medienverfügung Rn. 693 294
Fall 399: Der Erlaubnisvorbehalt Rn. 701 305
Fall 400: Anonymisierung durch Poolführer Rn. 702 305
Fall 401: Die beschränkte Bildberichterstattung Rn. 703 305
Fall 402: Die verfahrensfremden Erwägungen Rn. 704 306
Fall 403: Der heranwachsende Angeklagte Rn. 705 306
Fall 404: Die nachträgliche Sicherungsverwahrung Rn. 706 306
Fall 405: Filmverbot durch den Gerichtspräsidenten Rn. 707 307
Fall 406: Namensnennung von Staatsanwälten und Verteidigern Rn. 708 307

II. Vorausschauende Planung Rn. 709 308
1. Terminierung und verhinderte Verteidiger Rn. 709 308

Fall 407: Das prozedurale Vorgespräch Rn. 709 308
Fall 408: Der umständliche Verteidiger Rn. 711 308
Fall 409: Die vorausschauende Terminierung Rn. 712 309

2. Sicherungsverteidiger Rn. 714 309
Fall 410: Der ausgebuchte Verteidiger Rn. 715 309
Fall 411: Die Demonstration der Macht Rn. 716 310
Fall 412: Gravierende Verteidigungsmängel Rn. 721 312

3. Dolmetscher und Übersetzungen Rn. 722 312
Fall 413: Der sprachkundige Verteidiger Rn. 723 312

4. Nebenklagezulassung nebst Gruppenbildung Rn. 724 313
Fall 414: Die Großfamilie Rn. 725 313

5. Selbstleseverfahren Rn. 728 314
6. Ablaufplan für den ersten Hauptverhandlungstag Rn. 730 314

III. Die Verfahrensbeteiligten Rn. 731 315
IV. Ablehnungsanträge nach Eröffnung der Hauptverhandlung Rn. 732 315

Fall 415: Der Ablehnungsantrag nach Eröffnung Rn. 734 316
Fall 416: Der versteckte Entbindungsantrag Rn. 735 317
Fall 417: Der eifrige Richter - Ablehnungsantrag am Terminstag Rn. 736 317
Fall 418: Die vorlaute Berichterstatterin I Rn. 738 318



XX Inhaltsverzeichnis I

Fall 419: Die vorlaute Berichterstatterin II Rn. 740 319
V. Besetzungseinwand Rn. 741 319

1. Zeitpunktfragen Rn. 743 320
Fall 420: Alles eine Frage der Form Rn. 743 320

2. Form und Begründungsumfang des Besetzungseinwandes Rn. 744 321
3. Vorabentscheidungsverfahren nach § 222b Abs. 3 StPO Rn. 745 321

Fall 421: Unzulässiger Besetzungseinwand Rn. 745 321
4. Entscheidung des Rechtsmittelgerichts Rn. 746 322
5. Revision Rn. 747 322

VI. Rechtsbehelfe gegen gerichtliche Zwischenentscheidungen Rn. 748 323

L. Praktische Fälle verdeckter Störungen in der Hauptverhandlung Rn. 749 325
I. Der ungestörte und unstörbare Auftakt Rn. 749 325

Fall 422: Der vorlaute Verteidiger Rn. 751 326
II. Film- und Presseöffentlichkeit Rn. 754 327

Fall 423: Der Gerichtsberichterstatter Rn. 755 327
Fall 424: Das verwehrte Notebook Rn. 757 327

III. Anträge zur Verhandlungsfähigkeit Rn. 759 328
Fall 425: Verhandlungsunfähigkeit Rn. 759 328
Fall 426: Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung Rn. 760 329
Fall 427: Bronchoskopie und Verhandlungsfähigkeit Rn. 762 330
Fall 428: Verhandlungsunfähigkeit nach Suizidversuch Rn. 763 330

IV. Wiedererkennungsmaßnahmen in der Hauptverhandlung Rn. 764 330
Fall 429: Gegenüberstellung in der Hauptverhandlung Rn. 764 330

V. Unterschreitung der Mindeststandards der Verteidigung Rn. 766 332
Fall 430: Der nur körperlich anwesende Verteidiger Rn. 766 332

VI. Dysfunktionales Verteidigerverhalten Rn. 768 332
1. Zulässigkeit der Rügeverkümmerung Rn. 769 333

Fall 431: Die Korrektur des Protokolls Rn. 770 333
2. Vollstreckungslösung bei Verfahrensverzögerung Rn. 771 333

Fall 432: Überlange Verfahrensdauer I Rn. 772 334
Fall 433: Überlange Verfahrensdauer II Rn. 773 334

3. Beweisanträge Rn. 774 335
4. Konkretisierungspflicht bei Verwertungswiderspruch Rn. 776 335
5. Unstatthafte Besetzungsrüge bei widersprüchlichem

Prozessverhalten Rn. 777 335
Fall 434: Die provozierte Fehlbesetzung Rn. 777 335

6. Unzulässigkeit des Aufbaus einer Verjährungsfalle Rn. 778 336
7. 5-vor-9-Anträge im Ordnungswidrigkeitenverfahren Rn. 779 336

Fall 435: Der versteckte Entbindungsantrag im 
Zwischenverfahren Rn. 779 336

8. Widersprüchliches Verhalten in der Revision Rn. 780 336
Fall 436: Die umstrittenen Videoaufnahmen Rn. 780 336

9. Der gemeinsame Grundgedanke und dessen Folgen Rn. 781 337
VII. Vereidigung des Dolmetschers Rn. 784 338

Fall 437: Der angeblich allgemein vereidigte Dolmetscher Rn. 785 338
VIII. Anträge auf Einstellung des Verfahrens

wegen eines Verfahrenshindernisses, 
§ 260 Abs. 3 StPO und insbesondere die Verfahrensdauer Rn. 786 338

Fall 438: Einstellungsantrag wegen Strafklageverbrauch Rn. 786 338
Fall 439: Einstellungsantrag wegen langer Verfahrensdauer Rn. 787 339

IX. Anträge auf exakte Dokumentation der Hauptverhandlung Rn. 791 341
Fall 440: Die Dokumentation der Hauptverhandlung auf 
Tonkonserve/Video Rn. 791 341
Fall 441: Das Wortprotokoll I Rn. 792 341
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Fall 442: Das Wortprotokoll II Rn. 794 343
X. (Anträge mit Auswirkungen auf den) Öffentlichkeitsgrundsatz Rn. 795 344

Fall 443: Ausgangsbeschränkungen und Öffentlichkeitsgrundsatz Rn. 795 344
Fall 444: Bitten um Verlassen des Zuhörersaales II Rn. 797 344
Fall 445: Bitten um Verlassen des Zuhörersaales III Rn. 798 345
Fall 446: Bitten um Verlassen des Zuhörersaales IV Rn. 799 345
Fall 447: Bitten um Verlassen des Zuhörersaales V Rn. 800 345
Fall 448: Polizeiliche Prozessbeobachter als Öffentlichkeit Rn. 801 346
Fall 449: Antrag auf Ausschluss der Öffentlichkeit zur 
Verlesung des Anklagesatzes Rn. 802 346
Fall 450: Die erneute Vernehmung des Zeugen Rn. 804 347

XI. Die Anklage Rn. 805 348
Fall 451: Nichtverlesen der Anklage Rn. 805 348
Fall 452: Antrag auf Nichtverlesen des Anklagesatzes Rn. 806 348
Fall 453: Die nachzubessernde Anklage Rn. 807 349
Fall 454: Vorwurf mangelnder Konkretisierung Rn. 808 349
Fall 455: Das unvollständige wesentliche Ergebnis der 
Ermittlungen Rn. 809 350
Fall 456: Das fehlende wesentliche Ergebnis der Ermittlungen Rn. 810 350
Fall 457: Der Ausschluss der Öffentlichkeit während der 
Verlesung des Anklagesatzes Rn. 811 351

XII. Opening Statements Rn. 812 351
1. Opening Statement am Amtsgericht Rn. 813 352

Fall 458: „Gegenrede“ nach Verlesung der Anklage Rn. 813 352
Fall 459: Verhinderung des Fragerechts durch den Verteidiger Rn. 817 355
Fall 460: Die verwehrte Erklärung Rn. 818 355

2. Opening Statement am Landgericht Rn. 819 356
Fall 461: „Gegenrede“ nach Verlesung der Anklage Rn. 819 356

XIII. Bitte um ein Rechtsgespräch Rn. 821 358
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